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Im.Fo1genden soll nur auf die Taktfertigung der Schubboote
eingegangen werden, weil dieser Produktionsteil eine Reihe komplin
zierter Fragen aufwarf hinsichtlich des konstruktiven Aufbaues
der Taktvorrichtung und des technologischen Ablaufes, da hier
bereits die Überlegungen zum.sufbau einer weiteren Taktstraße %
für Kutter zu berücksichtigen waren,
Zunächst die technischen Parameter des Schubbootes„
Das Boot wird unter Aufsicht und nach den Vorschriften der DSRK
gebaut und erhält die Schiffsklasse AIB "Schubboot".
Das Schiff hat eine Pontonform. I D g
Im Decksheus befinden sich Wohnräume für eine dreiköpfige Be—
satzung sowie die üblichen Wirtschaftsräume und sanitären Anla-
gen.
d D
Auf dem.Deckshaus ist das Steuerhaus montiert.
Das Steuerhauseüberteil ist versenkbar angeordnet und gewährlei-
stet eine Brückendurchfahrtshöhe von 5,95 m. .
Der Antrieb des Schiffes besteht aus 2 Z.wGetrieben„ die von
‚.2 Dieselmotoren Typ 6 KVD 14„5 angetrieben'serdena Die Getriebedl
sind symmetrisch zueinander auf dem Hinterechiff montiert,
Das Schiff hat folgende Hauptabmessungen:
Länge über alles 14,00 n
Länge zwischen den Loben g 15920 m




Für die Werft ergab sich mit_Übernahne dieses Auftrages un-
ter Berücksichtigung einer Parallelfertigung von Fischereikut—
tern und Schubprahmen die Aufgabe, die unter Nutzung geringster
Produktionsfläche rationellste Fertigungsseise zu entwickeln„
Es uurden 5 Fertigungsvarianten untersucht.
D
Die Varianten I und II sahen die Montage des Schiffekörpers
auf der Helling aus vorgefertigten Flachsektionen bsse eus_5
vorgefertigten Volumenmsektionen voro
„ 57 „
Beide Varianten wurden regen erhöhtem Vorrichtungen und p
Traneportaufrand, größerem Produktionsfläehenbedarf und stark
'eitterungsabhängigen Fertigungsbedingungen verworfen.
Zur Ausführung gelangte die Variante III, wobei die Mbntage des
-Schiffskörpers und die Ausrüstung bis zu einen kuerüstungsgrad
van ca. 7D % in 5 Takten, davon 2 Takte innerhalb der Sohiffm
banhalle erfolgt,
“Die gewählte Fertigungstechnik stellt für den Bau.diesee
Schiffstyps, den rerftseitigen Bedingungen hinsichtlich rerhanm
dener Gebäude und Einrichtungen Rechnung tragend, ein Optimum
Eder,
Fertigungsablauf und technische Ausrüstung der Taktetraße
In;Takt 1 erfolgt in einer 5-teiligen festmontierten B&EVGEw
richtung (Bild 1) die Montage des Sehiffskörpers, des Aufbauen
sowie aller Fundamente, Seitenwände, infbannände, Fundamente
u„a.'eerden als vorgefertigte Gruppen angeliefert.
Nach kbschluß aller arbeiten erlangt der Sohiffskörper ein
?ertakt„nnsgericht von ea„ 50,“ to. ’ '
Für die Vertaktung ven Takt 1 nach Takt 2'rird der Schiffs»
körper durch 4 hydraulisch arbeitende Hubzylinder, wovon je-
weils 2 Zylinder parallel geschaltet sind, um 650 mm van der
Bauvorrichtung abgeheben und nach Lösung der in Bereich der
Schienenstreoken verhandenen Verriehtungssegmente die beiden
Taktwaen durch Seilführung über 2 vor der Bauvorrichmung an-
gebrachte Handrinden eingefahren (Bild 2).-Danach erfolgt das
pabsetzen des Sehiffskörpere auf die zeei Takteagen.k
Mittels der 2 Handeinden mit einer Zugkraft je Winde von
1200 kp wird der Schiffekörper bei einer Neigung der Schienen»
strecken von 2° 50’ und einen Ablaufgeeicht von ca, 2000 kp
in die Arbeitsetellung Takt 2 abgelassen und die Taktragen
durch Schienenstopper arretiert, (Bild 5)
Im Takt 2 erfolgen die Restarbeiten an Schiffekörper undb
iufban.rie Gegennahtecheeißungen, Riehtu und Putzarbeiten,
Röntgenprüfungen und Dichtigkeitsproben sowie die Montage des
„Sßm
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Bilä 6: Stapallauf
